
Werſeburger Kreis Plakk.
Donnerstag den 8. Januar.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte, Guts und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, ungeſäumt mit Anfertigung der Recrutirungs Stammrollen

pro 1880 vorzugehen.
Unter Hinweis auf 88. 43., 44. und 56. der deutſchen Wehrordnung vom 28. September 1875 mache ich hierbei auf Folgendes noch be

ſonders aufmerkſam
1) Für den Jahrgang 1860 ſind neue Stammrollen anzulegen, wozu den Orts und Gutsbehörden die Formulare, ſowie die Geburtsliſten pro

1860 durch die Amtsboten zugeſandt werden. Die Orts und Gutsbehörden in den Amtsbezirken Altſcherbitz und Wehlitz
werden hiermit angewieſen, die Stammrollen- Formulare und Geburtsliſten binnen 8 Tagen in meinem Büregu
abholen zu laſſen.

2) Die den Ortsbehörden zugefertigten Geburtsliſten ſind für den Gutsbezirk gleichzeitig zu benutzen.
3) Zur Aufnahme in den neuen Stammrollen kommen diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1860, welche in der betr. Geburtsliſte als

noch lebend bezeichnet ſind, ferner auch diejenigen, welche ſich nur vorübergehend am Orte aufhalten oder ihr geſetzliches Domicil daſelbſt
haben. Hinſichtlich der Pflichtigen älterer Jahrgänge verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren, doch bedarf es einer nochmaligen Eintragung
ſolcher Mannſchaften nicht, welche bereits in den Stammrollen ſtehen.

4) Für diejenigen, nicht in den Geburtsliſten ſtehenden Militairpflichtigen, welche ſich noch niemals zur Muſterung geſtellt haben, iſt ein Geburts-
atteſt, für die der älteren Jahrgänge dagegen ein Geſtellungsatteſt über frühe e Geſtellungen einzufordern und den Stammrollen unbedingt bei-
zufügen. Event. ſind die Militairpflichtigen zur rechtzeitigen Beſchaffung dieſer Unterlagen durch Strafauflagen zu nöthigen.

Für ſolche Militairpflichtige, welche im Kreiſe Merſeburg geboren ſind, bedarf es der Beifügung von
Geburtsatteſten nicht.

5) Die Militairpflichtigen, Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmeldung zur Stammrolle
innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar C., bei Vermeidung der im 8. 23. der Wehrordnung angedrohten Strafen zu
bewirken.

6) Die möglichſt genaue und ſorgfältige Ausfüllung des Stammrollen Formulars, welches nach dem Jnkrafttreten der Wehrordnung weſentliche Ab
änderungen erfahren hat, mache ich den Orts 2e. Behörden noch beſonders zur Pflicht, namentlich fordre ich Angabe aller Beſtrofungen in
Colonne „Bemerkungen“, welche die Militairpflichtigen erhalten haben.

7) Die Herren Ortsgeiſtlichſten erſuche ich, die Geburtsliſten für das Jahr 1868 in Gemäßheit des 8. 45. der Wehr-
Ordnung anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort zuzuſenden. Formulare hierzu ſind durch die Ortsrichter in meinem Büreau zu
beziehen und den Herren Geiſtlichen zuzufertigen.

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten alten und neuen Stammrollen ſind nebſt den Geburtsliſten pro 1860 und 1863 den etwaigen
Geburts und Geſtellungsatteſten bis ſpäteſtens

den 15. Februar d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Merſeburg, den 2. Januar 1880.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß der Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen, ſowie die Namen der betreffenden Herren Jmpfärzte

für das Jahr 1880 zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 15. December 1879.

Der Kreis Ausſchuß des Merſeburger Kreiſes.
von Helldorff.

Nach weiſungder Jmpfbezirke des Kreiſes Merſeburg pro 1880.
I. Jmpfbezirk: Oberbeuna, Niederbeuna, Jmpfſtation Niederbeung, Frankleben, Runſtedt, Jmpfſtation Frankleben, Körbisdorf, Naundorf,

Benndorf, Jmpfſtation Naundorf, Jmpfarzt: Sanitätsrath, Kreisphyſikus Dr. Simon in Merſeburg;
II. Jmpfbezirk: Löpitz, Löſſen, Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz, Jmpfſtation Wallendorf, Trebnitz, Jmpfſtation Trebnitz,

Creypau, Wüſteneutzſch, Jmpfſtation Creypau, Jmpfarzt: Dr. Mentzel in Merſeburg
III. Jmpfbezirk LeunaOckendorf, Göhlitzſch, Röſſen, Jmpfſtation Leuna, Daspig, Cröllwitz, Jmpfſtation Cröllwitz, Kirchfährendorf,

Spergau, Jmpfſtation Spergau, Jmpfarzt Dr. Krieg in Merſeburg;
IV. Jmpfbezirk Meuſchau, Jmpfſtation Meuſchau, Collenbey Burgliebenau, Jmpfſtation Burgliebenau, Knapendorf, Jmpfſtation Knapen-

dorf, Corbetha, Jmpfſtation Corbetha, Schkopau, Jmpfſtation Schkopau, Jmpfarzt: Dr. Rode in Merſeburg
V. Jmpfbezirk: Kößſchen, Jmpfſtation Kötzſchen, Zſcherben, Atzendorf, Geuſa, Jmpfſtation Geuſa, Reipiſch, Blöſien, Jmpfſtation Blöſien,

Jmpfarzt Dr. Triebel in Werſeburg;
VI. Jmpfbezirk Wölkau, Jmpfſtation Wölkau, Lennewitz, Oſtrau, Jmpfſtation Lennewitz, Porbitz Poppitz, Jmpfſtation Porbitz, Keuſchberg,

Balditz, Dürrenberg, Jmpfſtation Keuſchberg, GoddulaVeſta, Jmpfſtation Veſta, Tollwitz, Teuditz, Kauern, Ragwitz,
Jmpfſtation Teuditz, Jmpfarzt: Dr. Groſche in Dürrenberg

VII. Jmpfbezirk Zöllſchen, Ellerbach, Jmpfſtation Zöllſchen Bothfeld, Schweßwitz, Michlitz, Röcken, Jmpfſtation Bothfeld, OeblesSchlechte
witz, Kl. Corbetha, Jmpfſtation Kl. Corbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a. S., Jmpfſtation Dehlitz a. S., Gr. Göhren, Kl. Göhren,
Jmpfſtation Gr. Göhren, Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Söſſen, Pobles, Jmpfſtation Pobles, Starſiedel, Jmpfſtation Star-
ſiedel, Söheſten, Tornau, Muſchwitz, Jmpfſtation Muſchwitz, Oetzſch, Treben, Nempitz, Thalſchütz, Jmpfſtation Oetzſch,
Jmpfarzt Dr. Döring in Lützen

VIII. Jmpfbezirk Rahna, Caja, Kl. Görſchen, Gr. Görſchen, Jmpfſtation Gr. Görſchen, Meuchen Eiedorf, Jmpfſtation Meuchen, Seegel,
Peißen, Scheidens Jmpfſtation Peißen, Löben, Theſau, Hohenlohe, Sittel, Kitzen, Jmpfſtation Hohenlohe, Kl. Schkor
lopp, Gr. Schkorlopp, Jmpfſtation Kl. Schkorlopp, Zitzſchen, Jmpfſtation Zitzſchen Schkeitbar, Meyhen Jmpfſtation
r ver Räpitz, Schkölen, Jmpfſtation Schkölen, Thronitz, Döhlen, Jmpfſtation Thronitz, Jmpfarzt: Dr. Döring in

ützen
IX. Jmpfbezirk: Zöſchen, Zſcherneddel, Jmpfſtation Zöſchen, Zweymen Göhren, Dölkau, Jmpfſtation Göhren, Zſchöchergen, Kötzſchlitz, Jmpf-

ſtation Kötzſchlitz, Rodden, Günthersdorf, Piſſen, Jmpfſtation Piſſen, Möritzſch, Horburg, Maßlau, Kl. Liebenau, Jmpf-
ſtation Horburg, Kötzſchau, Rampitz, Jmpfſtation Kötzſchau, Altranſtedt, Gr. Lehna, Kl. Lehna, Jmpfſtation Altranſtedt
Witzſchersdorf, Schladebach, Jmpfſtation Schladebach, Arzt Blenke in Günthersdorf;

X. Jmpfbezirk: Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Jmpfſtation Wodelwitz, Cursdorf, Jmpfſtation Cursdorf, Beuditz, Ennewitz, Jmpfſtation
Ennewitz, Wehlitz, Jmpfſtation Wehlitz, Ermlitz- Rübſen, Oberthau, Jmpfſtation Oberthau Röglitz, Jmpfſtation Röglitz,
Weßmar, Raßnitz, Jmpfſtation Raßnitz, Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Elze in Schkeuditz

XI. Jmpfbezirk: S e trößen, Jmpfſtation Gr. Gräfendorf, Schotterey, Jmpfſtation Schotterey, Jmpfarzt: Dr. Jähne in
afſtedt



XII. Jmpfbezirk Paſſendorf-Angersdorf, Beuchlitz, Jmpfſtation Paſſendorf, Schlettau, Holleben, Benkendorf, Jmpfſtation Holleben, Delitz a. B.,Dmpſoes See henen Wie Röpzig, Rockendorf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Hohenweiden, Jmpfſtation Neukirchen,

Kl. Lauchſtedt, Jmpfſtation Kl. Lauchſtedt, Jwpfarzt: Dr. Hildebrand in Lauchſtädt
XIII. Jmpfbezirk: Netzſchkau, Bündorf, Milzau, Biſchdorf, Jmpfſtation Bündorf, Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt, Burgſtaden, gl. Gräfendorf,

Schadendorf, Cracau, Jmpfſtation Oberkriegſtedt, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Oberclobicau, Niederclobicau, Jmpf-
ſtation Niederclobicau, Niederwünſch, Jmpfſtation Niederwüönſch, Jmpfarzt: Dr. Bätge in Lauchſtädt

XV. Jmpfbezirk Merſeburg, Venenien, Werder, Jmpfſtation Merſeburg, Jmpfarzte: Dr Simon, Mentzel, Krieg, Rode, Triebel hier
XV. Jwpfbezirk: Lauchſtädt, Jmpfſtation Lauchſtädt, Jmpfärzte: Dr. Bätge und Dr. Hildebrand in Lauchſtädt

XVII.
XVI. Jmpfbezirk: Lützen, Jmpfſtation Lützen, Jmpfarzt: Dr. Döring in Lützenda Schafſtädt, Jmpfſtation Schafſtedt, Jmpfarzt: Dr. Jähne in Schafſtädt;

XVIIi. Jmwpfbezirk: Schkeuditz, do. Ritteraut, Jmpfſtation Schkeuditz Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Elze in Schkeuditz.

Bekann'machung, die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betr.
Die ReichsTelegraphenlinien ſind häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren

mittelſt Steinwürfe u. ſ. w. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird
hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn
Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden
auch dann bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft
oder zum Erſatz herangezogen werden können desgleichen, wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Ein

reiten der zu belohnenden Perſonen verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung
des Schuldigen erfolgen kann.

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten
8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt ver

hindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft.
8 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt

verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft u. ſ. w.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirection.
Halle a. S., den 3. December 1879.

Bekanntmachung.
Der unter dem alten Rathhauſe an der Ecke der Oelgrube befindliche

Laden Nr. J., welchen gegenwärtig der Cigarrenmacher Bruno Hoffmann
in Benutzung hat, ſoll vom 1. April c. ab anderweit vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Hebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 8. d. M., Vormittags 11 Uhr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Vermiethung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 2. Januar 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgehabten Stadtverordneten Nachwahl der I. Abthei-

lung hat der Seifenfabrikant Herr Wirth die meiſten Stimmen erhalten.
Derſelbe iſt ſomit gewählt.
Unter Bezugnahme auf den S. 27. der Städte Ordnung wird dies

hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Merſeburg, den 7. Januar 1880.

Der Magiſtret.

Auction.
Freitag den 9. d. von Vormittags 11 Ahr ab,

verſteigere ich auf der Ziegelei zu Wüſteneutzſch
ca. 28000 Stück, theils ungebrannt, theils gebrannte Mauer-
ſteine, I Sopha, 2 Kommoden, verſchiedene Tiſche und Stühle c.

öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 4. Januar 1880.
Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Das Magazin in Merſeburg zahlt jetzt pro
CEtr. RoggenLangſtroh 2 50 und pro CEtr.Krummſtroh 2 Auch kauft daſſelbe Roggen.

Eine Kuh hochtragend, ſteht zu verkaufen
Kötzſchen 44.

Zwei Laäuferſchweine verkauft Zeiſing in Trebnitz.
Eine große Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen bei

Salzmann, Kötzſchau.
Ein vollſtändiges Vett, beſtehend aus Deckbett, Unterbett, 4 Kopf-

kiſſen und Hölzerbett, iſt ſofort zu verkaufen zu erfragen im Domladen.
Ein Paar Läuferſchweine, von zweien die Wahl, ſteht zum Verkauf

Clobicaner Straße Nr. 12.
5 Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Geuſa Nr 33.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
Unteraltenburg 26.

e Ein Transport fette Hammel ſteht zum Verkauf im
S Gaſthofe zu Tollwitz. V. Haase.

Von Sonnabend den 10. Januar ab ſteht ein großer
Transport Rühe und Ralben, hochtragende und neumilchende
mit den Ralben, ſowie ein ſprungfähiger Bulle vom vorzüglichſten

Ostfriesländer Milchvieh
bei uns zum Verkauf.

Mürnberger Klötzerihre et er

Ein gebr. A ſitz. herrſchftl. Fenſterkutſch- Wagen
in g. Stande, Patentachſen, preuß. Sp. wegen Platz
mangel f. 330 Mk. verkäuflich.

Leipzig, Colonnadenſtraße 13.

B. Pommer.
Ein Arbeitspferd ſteht zum Verkauf

Hüterstrasse Nr. I.
Eine möblirte Stube iſt zu verwiethen Windberg 10.
Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen.
Eine Stube nebſt Zubehör iſt vom I. April ab an ruhige Leute zu

vermiethen Naheres zu erfragen beim Maurer Häußler, Keuſchberg 30.
Ein Logis von drei Stuben, drei Kammern nebſt Zubehör iſt zu ver

miethen und 1. April zu beriehen Weißenfelſer Str 5
Weißenfelſer Str. 4. iſt eine kleine Stube für eine einzelne Perſon

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Zwei Parterre Logis nebſt Zubehör ſind zu vermiethen und I. Apri

zu beriehen Overaltenburg 13
Neumarkt Nr. 10. ſind 3 Lögis zu vermiethen und I. April zu

beziehen zu erfragen 2 Treppen im Vorderhauſe.
3 Lozis ſind von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen

Johannisſtraße Nr. 10
Nußboum- Allee Nr. 9. iſt ein kleineres Logis zu vermiethen.
Weißenfelſer Straße Nr. 7. ſind die erſte und zweite Etage

herrſchaftlich eingerichtet zuſammen oder getrennt, ſofort zu vermiethen
und zum 1. April oder ſpäter zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und per 1. April zu beziehen Weinberg Nr. 5.

2 Wohnungen zu 40 und 50 Thlr. zu vermiethen Markt 35.
Jn meinem Hauſe an der Bahn habe 1 Logis, per 1. April zu be

iehen zu vermiethen. Kaufmann Thomas.
2 Logis ſind zu vermiethen gr. Sirtiſtraße 5.
Wohnungen ſind zu vermiethen an der Königsmühle 10.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör,

iſt zum 1. April zu beriehen zu erfragen Roßmarkt Nr. 8.
Ein Logis iſt zu vermiethen Wagnerſtraße 5.
Zwei Wohnungen ſind Unteraltenburg 47. zu vermiethen und

1. April d. J. zu beziehen. F. Witter.
Das von Herrn Gen. Comm. Secretair Erxleben bewohnte Logis iſt

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.
G. Ziegler, Bäckermeiſter.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Pferdeſtall und Zubehör, wird
bis zum 1. April zu miethen geſucht zu erfragen beim

Feldhüter C. Götze, Hirtenſtraße 7.
P einen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr Schmale

ſtraße 13., ſondern Vorwerk Nr. 9. wohne.
A. Frenzel, Schuhmachermſtr.

Vohnungs- Vexränderungs- Anzeige.
Jch habe meine Wohnung von Windberg 2. nach der Weißenfelſer

Str. 2. verlegt und bitte meine werthen Kunden, mich auch in meiner
neuen Wohnung mit geſchätzten Aufträgen in Bezug auf Möbel und
anderes Fuhrwerk gütigſt beehren zu wollen.

Merſeburg Weißenfelſer Str. 2. Paul Ludewig.
Ein paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

WMargarethenſtraße 2.

Eine junge hochtragende Kuh ſteht zu ver-kaufen in Nederclobican Nr. 24. v ſteht

W bis 500 Thlr.
ſind ſofort auf ſichere Hypothek auszuleihen zu erfragen Markt Nr. 33
im Laden.

Kür Buchhalter, Verkäufer, auch Reiſende, vermittelt
Engagements der Kaufm. L. W. Körner, Berlin, Reichenbergerſtr. 169.
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ich Sonnabend den 16. Januar im Hotel zur Sonne an-
weſend ſein und allen Leidenden unentgeltlich Auskunft ertheilen werde.

Ge Se Gmaeannn fmmnneeeenee

Glückliche Erfindung für Bruchleidende!
Dem geſchätzten Publikum ſowie den geehrten Herren Aerzten zeige

hiermit ergebenſt an, daß ich ein Bruchband ohne Feder liefere,
welches nicht brechen und geniren kann und ſich durch Bequemlichkeit und Zu
rückhaltung des Bruches auf das Beſte bewährt, und beim Schlafen

getragen werden kann.
Auch empfehle meine Bruchbänder mit Feder und Stellpilotte für

ſchwerſte Brüche, ſowie Nabelbandagen und Leibbinden, und zeige dem
geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend ergebenſt an, daß

Zu haben in Berlin Lowenapotheke Jeruſalemſte. 16.

Unterleihs-Bruchlridenden
wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, beſtens empfohlen.
Dieſelbe enthält keinerlei ſchädliche Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche, ſowie
Muttervorfälle. Zu beziehen in Töpfen zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung ſowodurch G. Sturzenegger ſelbſt als durch nachſtehende Niederlagen. Atteſte, wie a

ſtehendes, liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Anſicht bereit.
1) „Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch J
Salbe von meinem 16 jährigen Bruchleiden n kurirt haben. Ich danke Jhnen tauſendmal dafür.
Könnte ich es allen Menſchen ſagen die das U bel haben, daß ſie die gute Salbe des Sturzenegger

v d Hummel.“Th. WiersbitzkKy, pr. Bandagiſt aus Halle.

S Fenchelhonig S
von L. W. Fgers in Vreslau,

gegen jeden Huſten und Katarrh, gegen alle Beſchwerden des
Kehlkopfes, der Luftröhre und Lungen Heiſerkeit, Verſchlei-
mung, Grippe, Keuch- und Stickhuſten 2c., jede Flaſche zum
Zeichen der Echtheit und zum Schutze vor Nachahmung mit
iegel, r und im Glaſe eingebrannter Firma vonL. W. Egers in Breslau, iſt in Merſeburg allein echt zu haben

bei Max Thiele, in Schafſtädt bei: H. Neſſler's Wittwe,in Mücheln bei Moritz Kathe, in Lauchſtädt bei F. H.
Langenberg-

Ziehung 15. Januar und folgende Tage.
Treffer 75000. 200900 15900 2 6000

Zweiter Claſſe, Ziehung
(Looſe à 2, Mark. Se
15. Schleswig- olſteiniſ chen Landes-

Jndnſtrielotterie.
25,000 Looſe u. 6250 Gewinne im Werthe v. 217,275 Mk.

Oberschlesische 5 P Wilhelmsbahm Prioritäten,
Cöln Mindener 5 Prioritäten von 1849,
Berlin -Stettiner 49, do. Serie V, VII.
Hannover-Altenbeker 49, do. Serie I., II. III.,
Hannover Altenbeker Stamm- Actien Stamm-
Prioritäten ſind zur Rückzahlung gekündigt.

Zur Ausführung der einſchlagenden Geſchäfte

empfiehlt ſich J. Schönlichk,
Get Pankgeſchäft.

etreide-Preßhefevorzüglichſter u r z bei
Haring, Ehrenberg Co.

Halle a S.

J T T J
Weltberühmt: Vnübertrefflien: WBandwurmmit Kopf, Spul-&Madenwürmer

entfernt vollständig gefahr und zehmerzlos nach eigener Methode (briceflieh)
Richard Hohrmanm, Nossen in Sachsen.

Die Mittel sind vom Königlich Säehsischen Landesmedicinalkellegium zu
Dresden geprüft, greifen nicht an, sind sogar versuchs weise genommen roll-
ständig unschädlich und Können selbst, vermöge des geringen Quantums, bei den
leinsten Kindern ohne jede Besorgniss angewendet werden.

Höchete Zeitdauer äer Kur: Zwei Stunden ohne Berufsstörung zu veranlassen.
Die meisten derart Kranken werden als Blutarme und Magenkranke behandelt.

Prospecte mit Auszug von Attesten gratis und franes.
A. 1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz, nämlich: Werth. Summe.

1 Sofa mit Wollſtoffbezug,
Scptable

ühle id.,i Sofati 1568 M. 1568 M e1 Damen-Bibliothek,I Teppich. (E. Lewantoski, Heinr. Schmidt.)
B. 1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz, nämlich

2 S ſage W ſtert t Wollſtoff, t r2 Lehnſtühle, ich..Se 740 der Bürgerſchützen- Geſangverein
e veranſtaltet1 Setztiſch,

1 Teppich. (C. Lewantoski, J. N. Schmidt.)C. 1 Gewinn: 1 Pianoforte von Birnbaum, aufrechtſtehend. 720 Sonntag den S 5 x Funuar FSS0
(Bock u. Hinrichſen. v in den feſtlich decorirten Räumen derD. 1 Gewinn: M tanoſorte von Jaearandaholz auee e 720 720 K wi IlF. Möller. 7F. 2 Sinne a Vr u r We 3890 380 aiſer l he m Ha e

ewinne: oldene Herren Ancrenhr Remontoire, itals F oarätig, W Lin Spixale Vreguet u6 6584 ainen Maskenball, woran auch Nichtmitglieder ſoweit es der
q. 4 Gew Unter Sarantie n üyrmacher B. Dreger) e Theil nehmen können. m San

ewinne: 1 goldene Damen-Uhr, Remontoire, j(Unter Garantie von Uhrmacher A. Franzen.)) 2490 560 g. e n und r i aale à I J
r z S n o en (Heinr. Schmidt.) 130 130 n e leriebillets à Pf. m zu ha i i en An

ewinne: ahmaſchine, Shitem Singer d Mälzerſtraße, aur reußerſtraße, Seidew älterſtraßze,(Unter Garantie von Lippmann und Lind.) 270 o M c er 5 n S S z. raße, un
K. 1 Gewinn: 1 Kommode von Mahagon i. 899 80 Ed. Hoffmann, garrenhandlung, Six e.
L. 24 Gewinne: J Garnitur Cryftall-Gläſer, nämlich: Masken, die auf Staat und Kirche Bezug haben, ſind nicht zuläſſig.je 13 Madeira, Rheinwein, Rothwein- und 42 1008 Der VorſtandM. 28 Gewi 1 Sag See er W d C 36 1008 5ewinne: 1 Stück Hausmacherleinen, ca. 35 m. s N C V MJ 39 eine h T ſalt 750 gr. r de Neuer onſum- ere tin, e rſeburg e G.

ewinne: 1 w er 2 aP. 24 Gewinne: 1 Theater Perſpertiv mit 12 Gläſern in Etui. 25 6608 Sonntag den II. Januar werden die Marken bis zur vollen Mark,
Gewinne le t 750 gr.). 3 468 I von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, Mühlberg Nr. 8.
Hewinne: ringmafchine.t er J m. lang. 559 abgegeben. r Der Vorſtand.ewinne: emüſelöffe eha gr.).U. 80 Gewinne: 1 Dutzend G.A.-Handtücher. 16 1320 O d th ſch ftl ch K pV. 17 Gewinne: 1 kupferner Einſatzkefſel nach japaneſiſchem 15 255 an wir u t er reis rein

n MerſebW. 34 Gewinne: 24 Küchenhandtücher. 14 193 erſe urg.X. 40 Gewinne: 1 Regenſchirm. 12/2 3500 Den verehrlichen Mitgliedern zur vorläufigen Nachrich!, daß der Vereinsball
438 Gewinne.

dem Stempel der Lotterie verſehen und vor der Ziehung öffentlich ausgeſtellt.
Gewinnliſten verſende gratis und franco!
Looſe à ein (auch gegen Briefmarken) empfie lt

Ernst Heintze, Haupteollecteur, ittenberg,
erſeburg.Reg.-Bez.Jeder PoſtEinzahlung bitte 15 V für Porto und Beſtellgeld beizufügen.

w ſogar im höchſten Stadium, be-c Trunkſucht, ſeitigt unter Garantie, auch ohne
Vorwiſſen des Patienten und ohne der Geſundheit zu ſchaden, der Erfinder
der gegen dieſe Leidenſchaft gerichteten Radikalkuren Th Konetzky, Spe-
zialiſt für Trunkſuchtleidende, Berlin N., Bernauerſtraße 84. Die zweck
entſprechende Wirkſamkeit der von mir erfundenen Mittel iſt von Patienten
vor Königlich Preußiſchen und Königlich Bairiſchen Kreisgerichten eidlich
beſtätigt, und von einem Sanitätsrath geprüft. Man wende ſich deshalb
direct an mich und laſſe Nahahmer unbeachtet, da mehrere derſelben ſogar
ihren Namen und Atteſte fälſchen und überhaupt Schwindel treiben.
Amtlich beglaubigte, ſowie eidlich beſtätigte Atteſte gratis und franco.

im Geſammwerthe von 15,000 M.
Die Gewinne erfolgen franco Wittenberg und werden zur Beglaubigung mit Mittwoch den 28. dd. VI.

ſtattfinden und deshalb noch beſondere Einladung erfolgen wird.

Merſeburg, den 6. Januar 1880. Der Vorſtand.
Schönian.

Geesang m Verein
Freitag 7 Uhr in der Kaiſer- Halle für Chor und Orcheſter.

Conſum- Verein zu Merſeburg, E. G.
Jn unſeren Verkaufsmagazinen findet die diesjährige Jnventur

am 11. d. M.
ſtatt und ſind dieſelben an dieſem Tage von Vormittags 9 Uhr ab
für den Verkehr geſchloſſen.

Gleichzeitig erſuchen wir die Mitglieder, an dem gedachten Tage von
früh 8 bis Mittags 1 Uhr ihre Abrechnungsbücher und Contremarken in
unſerem Vereinshauſe Windberg Nr. 4. abzugeben.

Merſeburg, den 5. Januar 1880. Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Ein Jagdhund, brauner langhäriger mit Lappohren, iſt zugelaufen.
A. Becker, Löpitz.

Zwei Pferdedecken, gez. F. VV. Bohle, ſind am Freitag Abend ver
loren worden der ehrliche Finder wird gebeten dieſelben gegen Belohnu
abzugeben beim Fuhrmann Bohle, kl. Sixtiſtraße. 1.



Mr.Der „Dilettanten-Verein“ veranſtaltet
Sonntag den 8. Februar d. J.,

in den feſtlich geſchmückten Räumen des Tivoli einen Maskenball.
Freunde und Gönner des Lereins erlaubt ſich das unterzeichnete Feſt

Das Feſtcomite.comité vorläufig hierauf aufmerkſam zu machen.

Antrag des Provinzial Ausſchuſſes wegen Ergänzung der Geſchäfts
ordnung für den Provinzial-Ausſchuß“ wird auf Befürwortung des Abg.
Sachſe ohne Debatte durch Annahme des Antrags erledigt. Hiernach
ſollen während der Sitzungen des Provinzial Landtages regelmäßig

täglich Sitzungen des Provinzial Ausſchuſſes ſtattfinden. Ueber den
2. Gegenſtand der Tagesordnung betr. den Antrag des Provinzial-
Ausſchuſſes wegen Declaration des 8. 6. des Reglements über die bei
Dienſtreiſen in Angelegenheiten der Provinzial- Verwaltung zu gewähren-

Heute Donnerstag den Januar I880
große brillant Vorſtellung

der rühmlichſt bekannten Windſon-Truppe.
Auftreten des Herrn r. Weidker als

Manonen öneg.

c 23. Nov. 1876 B.n Reiſekoſten und Tagegelder vom i. Matg 187 berichtet Abg. Breiten
auch. Die Declaration wird ohne Debatte angenommen. Es folgt

die erſte Berathung des Antrags des Provinzial Ausſchuſſes wegen der bei der
ProvinzialJrrenanſtalt in Nietleben vorzunehmenden Neu und Umbauten.
In der Generaldebatte bemängelt Abg. von Rauchhaupt die Höhe der
für die Neu und Umbauten verlangten Summe von 272000 M.,

Selbiger wird eine Kanone in der Luft hängend, mit den Zähnen haltend, empfiehlt größere Sparſamkeit bei Neubauten und empfiehlt, zur genauen
abfeuern.

Zum Schluß:
grosser Doppel-Ringkampf.

Feſtſtellung des Bedürfniſſes die Vorlage an eine größere Commiſſion
zu überweiſen. Jn gleichem Sinne ſpricht ſich Abg. Lucius (Erfurt)
um eine eingehende Prüfung der Vorlage unter Zuziehung ſachverſtändiger
Techniker aus. Nachdem der Landesdirector Graf von Wintzingerode
die Dringlichkeit der Vorlage betont und eine eingehende Prüfung der-

Schweizer GürtelRingkampf zwiſchen Herrn O. Windſon und ſelben durch eine, Sachverſtändige zu Rathe ziehende Commiſſion em
dem Herrn Buſch, Kutſcher bei Herrn Eſſigfabcikant Schröder. pfohlen, wird die Ueberweiſung der Vorlage an eine Commiſſion von

Franzöſiſcher Ringkampf zwiſchen dem Herrn Mr. Weidler und 9 Mitgliedern beſchloſſen und zwar werden in dieſelbe auf Vorſchlag des
dem Fleiſcher Herrn Pohle aus Meuſchau. Abg. von Wedell gewählt: von Voß (Halle), Lucius (rfurt), Liſtemann,

Preiſe der Plätze Nummerirter Platz 1 Mk., Saal 60 Pf., Gallerie von Holleuffer, Frankenhäuſer, von Gerlach, Weſche, Sauer und Coſte.
30 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe: nummerirter Platz 90 Pf, Als 4. Gegenſtand folgt die einmalige Schlußberathung über den
Saal 50 Pf.

Wilhelm Graul.
Antrag des Provinzial Ausſchuſſes wegen Ausfertigung neuer Coupons
für die ProvinzialAnleihe zur Erbauung einer zweiten ProvinzialJrrenEs ladet ergebenſt ein

Jm Caſino- Saal
Franqo. Schichtl's

Theater.
Heute Donnerstag den 8. Januar,

große brillant Vorſtellung

Ritter Fortunibras in der Geiſtergrotte.
Preiſe der Plätze an der Kaſſe: Sperrſitz 75 Pf., I. Platz 50 Pf.,

Billets im Vorverkauf, Sperrſitz 60 Pf. und I. Platz
An-

Zu zahlreichem Beſuche ladet

II. Platz 30 Pf.
40 Pf. ſind bei den Herren A. Wieſe und Jungnickel zu haben.
fang Abend 8 Uhr. Kaſſenöffnung 8 Uhr.
ergebenſt ein Hochachtungsvoll

die Direction
NB. Es finden regelmäßig Sonntag und Donnerstag große Vor-

ſtellungen, jeden Sonntag Nachmittag 4 Uhr Kinder Vorſtellungen ſtatt.

Zanber-, Griſter- Pantomimen-

Anſtalt. Der Antrag, welcher lediglich formeller Natur iſt und nur
bezweckt, für die Ausfertigung der betr. Coupons und Talons an Stelle
der beſonderen Finanzcommiſſion den Landesdirector und 2 Mitglieder
des Provinzial Ausſchuſſes den Beſtimmungen der Provinzial Ordnung
gemäß für zuſtändig zu erklären, wird auf das Referat des Abg. Kirch
hoff ohne Debatte angenommen. Fünfter Gegenſtand der Tages-
ordnung iſt die in einer Schlußberathung über den Antrag des
Provinzial Ausſchuſſes wegen der bei der Arbeits und Land-
armen Anſtalt zu Groß Salze vorzunehmenden Neu und Um-
bauten. Die Vorlage wird von dem Referenten Grafen v. d. Schulen-
burg Angern und dem Landarmen-Director Grafen von Wintzingerode-
Knorr unter Betonung der Baufälligkeit der vorhandenen, mit Rück-
ſicht auf die immer ſtärker zunehmende Vermehrung der Corrigenden
übrigens an ſich nicht mehr zureichenden Gebäude befürwortet. Abg.
von Rauchhaupt giebt zu erwägen, ob nicht wegen der ungeheuren Zu-
nahme der in den Staatsgefängniſſen und in den provinziellen Arbeits-
und Corrigenden Anſtalten aufzunehmenden Perſonen bei der Staats-
regierung Anträge zu ſtellen wären, die eine Verminderung dieſes Ver
brecherthums herbeiführen könnte. Bei Gelegenheit der Etatsberathung
werde er den Antrag ſtellen, bei der Staatsregierung die Genehmigung

Lehrlings-Geſuch.
Ein Burſche, welcher Schuhmacher werden will, kann ſich melden bei

Merſeburg, Oberbreiteſtraße 19. F. Bernecker.
Ein reinliches Mädchen wird bis zum 15. d. M. in Dienſt geſucht;

zu erfragen in der grünen Eiche, Halleſche Str.
Auf dem Rittergute Oberfrankleben wird zum I. März d. J. ein

älteres erfahrenes Mädchen mit guten Zeugniſſen als Köchin geſucht.
Beim geſtrigen Eisgange ſind mir Holzflöße weggeſchwommen und

erſuche ich einen Jeden, welcher Stämme davon aufgefangen hat, mir ſelbſt
oder ſeiner Ortsbehörde ſofort Kenntniß zu geben.

Weißenfels, den 5. Januar 1880. Albert Kleinicke.
Eine Gans iſt zugeſchwommen; gegen Erſtattung der Koſten abzuholen

Kirchſtraße I.
Bei der am 7. d. ſtattgehabten Nachwahl der 1. Abtheilung waren

20 ſtimmberechtigte Bürger erſchienen. Es haben Stimmen erhalten:
Herr Seifenfabrikant Wirth 17,

Reg.Secretär Wächter 2,
Conditor Schönberger 1.

Herr Wirth iſt ſomit auf 6 Jahre gewählt.
Der 4. Januar, Sonntag nach Neujahr, wurde bald ein Tag

großen Unglücks für das Dorf Cröllwitz bei Dürrenberg. Schon am
Freitag brach das ſehr ſtarke Eis auf dem Saalſtrome und ſchob ſich
nach und nach zu einem dichten Schutze zuſammen, welcher die Saale
über eine Stunde weit verrammelte. Das Waſſer ſtieg mit Schnelligkeit,
und bedrohte alle naheliegenden Ortſchaften. Am Sonntag Vormittag
ging das Waſſer faſt über alle Dämme, gegen Mittag aber durchbrach
die Macht des Elements den ſehr ſtarken Damm, wodurch die ganze
Wucht des Waſſers, Eisſchollen und viele Bauholzſtämme, auf das
10 Minuten entfernte Dorf zuſteuerte. Das Waſſer nahm in der Aue
ſchnell überhand, und als der Abend anbrach, daß man die Fluth und
das bedrohende Unglück nicht mehr ſehen konnte, dann konnte man nur
die Einwohner und ihre Angelegenheiten dem Schutze des lieben himmliſchen
Vaters im Gebete empfehlen. Nach bangen und ſchweren Stunden
Abends nach 9 Uhr, als das Waſſer im Dorfe dem Waſſerſtande im
Strome noch nicht ganz gleich war, nahm endlich der Schutz ſeinen
Abgang, um anderen Ortſchaften Unglück drohend entgegen zu ſteuern.

V. Landtag der Provinz Sachſen.
(Nachdruck verboten.)

Merſeburg, den 6. Januar 1880. Die 2. Sitzung wurde um
112, Uhr durch den Präſidenten von KroſigkPoplitz durch einige ge
ſchäftliche Mittheilungen eröffnet. Die Abgeordneten ſind heute in viel
größerer Anzahl als in der Eröffnungsſitzung anweſend. Der erſte
Gegenſtand der Tagesordnung „Einmalige Schlußberathung über den

dafür nachzuſuchen, daß den Corrigenden in Zeitz und Groß Salze, wie
es früher der Fall war, jeden dritten Tag nur Waſſer und Brod ge-
geben würde. Redner plaidire nicht für die Prügelſtrafe, aber er ver
lange, daß die Corrigenden keinenfalls beſſer geſtellt würden, als die
freien Arbeiter. Es ſei vorgekommen, daß die Frauen freier Arbeiter
die Ueberreſte von Mahlzeiten der Sträflinge kauften, da die freien
Arbeiter nicht im Stande ſeien, ihren Familien ſolche Koſt zu geben,
wie die Sträflinge erhielten. Daher werde geradezu ein Gewerbe daraus
gemacht, ins Zuchthaus u. ſ. w. zu kommen. Redner werde daher den
erwähnten Antrag bei der Etatsberathung ſtellen. Dieſe Rede wurde
mit lebhaftem Beifalle aufgenommen und der Antrag des Provinzial
Ausſchuſſes genehmigt. Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung
wurden durch Acelamation folgende Wahlen vorgenommen
1) Zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank wurden auf die
Dauer von 3 Jahren als Mitglieder die Abgg. Graf v. d. Schulenburg--
Angern und Coſte, als Stellvertreter die Abgg. Gräger und Sachſe
gewählt; 2) zu Mitgliedern bezw. Stellvertretern derſelben für die Ober-
Erſatz Commiſſionen wurden gewählt: für die 13. Jnfanterie Brigade
Abgg. von Schenk und Graf v. d. Schulenburg Angern, für die 14.
Freiherr von Ende und Amtsrath Dietze, für die 15. Freiherr von Eller
Eberſtein und von Seebach, für die 16. von Römer und von Häſeler;
3) als Stellvertreter für die Mitglieder der zur Ausübung des Collatur-
rechts für die gräflich von Voß Buch'ſche Stipendien Stiftungen wurden
die Abgg. Graf v. d. Schulenburg Angern, Coſte und Bethge gewählt.

Schluß der Sitzung 128, Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr,
auf deren Tagesordnung die erſte Berathung des Haushaltsetats, des
Statutenentwurfs für die Landeskultur-Rentenbanken der Provinz Sachſen,
der Vorlage wegen Verſtärkung der Mittel der Provinzial Hülfskaſſe
und des Reglements betr. Fürſorge für die Hinterbliebenen der Pro
vinzialbeamten und einige kleinere Vorlagen geſetzt wurden. J. St.

Börſenver ſammlung in Halle.
Halle, den 6. Januar 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
We iz en 1000 Kilo unverändert geringere Sorten 194——208 Mk., mittlere

216 225 Mk. feinſter 228 232 Mk.
Roggen 1000 Kilo unverändert 184 190 Mk.
S 7 v 1000 Kilo matte Haltung Landgerſte 165 170 Mk. mittlere

182 Mk. feinere und Chevaliergerſte 190 208 Mk. feinſte bis

De v Kilo fafer ilo fremder 145 148 Mk., hieſiger 153 1Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen h Mk. e Lin
p. 50 Kilo 14—— 18 M. Bohnen 11 11,50 M. n

à 20 Pfd.Langes Roggenſtroh 24-—28 Mk. p. 60 Bund
Maſchinenſtroh 18--21 Mk. p. dito.
Hieſiges Heu 3,75 4 Mk. p. Ctr.
Auswärtiges Heu 3 4 Mk.
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Beilage zum 4. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.

ſtattende Verwaltungsbericht wurde feſtgeſtellt.

Bericht einiger Zeit ſind auch die Räumlichkeiten zur Unterbringung der Corri
über P n Kere ſo daß i e e Jahres der Provinzialusſchuß den Kreis, aus dem die Einlieferungen in dieſe Anſtalt zu

die Sitzun r 35 T 5 n n uſſes vom erfolgen haben, beſchränken und außerdem wiederholt die Ueberführung
hege e von Corrigenden in die Arbeits Anſtalt von Zeitz genehmigen mußte.

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hielt am 17. und Zur Abhülfe dieſes unverkennbaren Uebelſtandes ſoll dem Provinzial
18. December d. J. unter dem Vorſitz des Herrn von Kroſigk-Poplitz Landtage die Ausführung einiger Um und Neubauten empfohlen werden,
hier Sitzungen ab. An der Vormittagsſitzung des erſten Tages nahm deren Koſtenbetrag im Entwurf des Haushaltsplans bereits vorgeſehen
Seine Excellenz der Königliche Ober Präſident der Provinz, Staats iſt und aus den laufenden Einkünften des Provinzial- Verbandes zu decken
miniſter a. D. Herr Freiherr von Patow Theil, der Königliche Ober-
Präſidialrath Herr Regierungsrath Freiherr Senfft von Pilſach wohnte
den Sitzungen an beiden Tagen bei.

ein wird.
Bezüglich einer wegen Verbreiterung der Mühlſtraße in Bitterfeld

an den Provinzial Landtag gerichteten Petition ſoll dem Letzteren die
Ablehnung empfohlen werden.

Wegen der von der Königlichen Regierung in Magdeburg in Vor-
ſchlag gebrachten dauernden Uebernahme der forſtfiskaliſchen Chauſſee

Jn dem Verwaltungsbericht wird unter anderem bemerkt, daß von JävenitzLetzlingenBornMeſeberg in die Verwaltung und Unterhaltung
der dem Provinzial Ausſchuß durch den HauptHaushaltsplan gegebenen der Provinz, wird beſchloſſen, auf die von der Königl. Regierung vor

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Der dem nächſten Provinzial Landtage für das Jahr 1879 zu er-

Ermächtigung die dem Provinzial Verbande rechtlich obliegenden Renten geſchlagene Entſchädigungsſumme nicht einzugehen, aber die Bereitwillig
mit dem höchſtens 22 fachen Kapital Betrage abzulöſen, bis jetzt nur keit des Provinzial Verbandes zur Uebernahme der Chauſſee gegen Ge
in einem Falle habe Gebrauch gemacht werden können, weil die Empfänger währung der von dem Herrn LandesDirector berechneten Entſchädigungs-
dieſer früher aus der Staatskaſſe gezahlten und durch das Dotations ſumme, vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial-Landtags auszu
geſetz dem Provinzial Verbande überwieſenen Renten auf die Ablöſung ſprechen und die Letztere zu erbitten. Der von dem Herrn Landes-
zum 22 e fachen Betrage nicht eingehen wollen. Mit Rückſicht hierauf Director empfohlene Austauſch eines Theils des Gartens vom Chauſſeehauſe
ſoll der Provinzial Landtag um die Ermächtigung gebeten werden, dieſe zu Gebeſee gegen ein angrenzendes Stück Acker wird genehmigt und dem
Renten zum höchſtens 25 fachen Betrage der Jahresleiſtung ablöſen und hehufs Verlegung bezw. Verbreiterung einer Strecke der Magdeburg-
die Ablöſungscapitalien aus den Kapitalbeſtänden des Provinzial- Verbandes Schönebecker Ehauſſee in der Stadt Schönebeck nothwendigen Flächen
entnehmen zu dürfen. Dieſelbe Ermächtigung ſoll gleichzeitig für alle Austauſch mit der letzteren die Zuſtimmung mit der Maßgabe ertheilt,
übrigen, dem ProvinzialVerbande obliegenden ablösbaren Abgaben und daß der Stadtgemeinde Schönebeck gegenüber die Anerkennung einer
Laſten erbeten werden. Dem Antrage des Herrn Landes Directors Verpflichtung des Provinzial Verbandes zur Verbreiterung der gedachten
entſprechend, ſoll bei dem Provinzial Landtage zu der in drei Fällen (Chauſſee ausdrücklich abgelehnt wird. Zu dem von dem Kreiſe Calbe
erfolgten Ablöſung von Erbenzins und dergl. und der Entnahme der beabſichtigten chauſſeemäßigen Ausbau von 16 verſchiedenen Wegeſtrecken
Ablöſungs Kapitalien aus dem Vermögens Beſtande der Provinz die wird eine NeubauPrämie von 15 o der jetzt berechneten Anſchlagskoſten
nachträgliche Genehmigung beantragt werden. bewilligt und zu dem Bau einer Brücke über die Saale bei Blankenberg,

Auf Grund früherer Beſchlüſſe des Provinzial Ausſchuſſes liegen ſowie eines Anſchlußweges an dieſelbe die Gewährung einer Beihülſe
9 verſchiedene Vorlagen für den Provinzial Landtag vor; ſie werden von der Anſchlagskoſten beſchloſſen. Die Einrichtung eines Provinzial
zum Theil mit Modificationen feſtgeſtellt. Muſeums iſt nach Lage der Verhältniſſe zu einem Bedürfniß geworden.

Der von einer Commiſſion vorbereitete Entwurf eines Statuts für Nachdem durch das Entgegenkommen der Königl. Statsbehörden die zu
eine auf Grund des Geſetzes vom 13. Mai 1879 neu ins Leben zu ſeiner Unterbringung erforderlichen Räumlichkeiten in einem fiskaliſchen
rufende Landes Cultur Rentenbank für die Provinz Sachſen ſowie ein Gebäude zu Halle a S. auf einen 30 jährigen Zeitraum zur Verfügung
damit in Verbindung ſtehender Antrag wegen der ſchon im Vorjahr be geſtellt ſind, beſchließt der Provinzial Ausſchuß, die zur Einrichtung eines
ſchloſſenen Verſtärkung der Betriebsmittel der ProvinzialHülfskaſſe werden Provinzial Muſeums erforderlichen einmaligen und demnächſt dauernden
genehmigt und ſollen beide Entwürfe dem Provinzial Landtage zur Hlusgaben vom Provinzial Landtage zu erbitten.
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. e Außerdem wird über einen Viehſeuche-Entſchädigungs Anſpruch

Der vom hieſigen Magiſtrat an den ProvinzialLandtag gerichteten über die Prüfung und Entlaſtung von 6 verſchiedenen Rechnungen, ſowie
Petition wegen unveränderter Fortgewährung der der Stadt Merſeburg über zwei Anſtellungen und ein Unterſtützungsgeſuch Beſchluß gefaßt.
aus dem Stift Merſeburger Ueberſchußfonds bisher gezahlten Beihülfe
ſoll eine actenmäßige Darſtellung des Sachverhältniſſes beigegeben werden. Po litiſch e Rund ſchau.

Der Kaiſer conferirte am 6. Vormittags mit dem Chef der Admiralität,
Die baulichen Verhältniſſe der Jrren Anſtalt in Nietleben bedürfen,

namentlich auch aus ſanitären Rückſichten, dringend gründlicher Abhülfe.. Der K nſer m aDie Projecte über deshalb vorzunehmende Um und Neubauten ſollen Staatsminiſter v. Stoſch, nahm den Vortrag des Oberhof und Haus-
dem Provinzial Landtage mit dem Antrage vorgelegt werden, die Aus marſchalls Grafen Pückler des Polizei Präſidenten von Madai und des
führung derſelben zu genehmigen und die dadurch entſtehenden Koſten Geheimen Hofrathes Bork entgegen und empfing im Beiſein des Prinzen
von ca. 272 000 Mk. als eine aufzunehmende Anleihe zu bewilligen. Auguſt von Württemberg, des Gouverneurs, Generals der Jnfanterie

Nachdem der bisherige evangeliſche Geiſtliche an der JrrenAnſtalt v. Franſecki und des Commandanten, Generallieutenants Graf v. Wartens-
in Nietleben durch das Königl. Conſiſtorium in eine andere Stelle be- leben mehrere hierher zurückgekehrte höhere Offiziere Mittags arbeitete
rufen iſt, ſind die Bemühungen zur Erlangung eines Erſatzes, nach der der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des MilitairCabinets, General-
Anſicht des Königl. Conſiſtoriums bis jetzt weſentlich deshalb vergeblich Lieutenant v. Albedyll. Geſtern Nachmittag beſuchte der Kaiſer, begleitet
geweſen, weil das neben freier Wohnung und den zu 598,25 Mk. ver vom General à la suite Grafen Lehndorff, das Muſeum, um daſelbſt
anſchlagten Emolumenten auf 1050 Mk. jährlich feſtgeſetzte Baargehalt die pergameniſchen Skulpturen in Augenſchein zu nehmen. Abends waren
zu niedrig iſt. Es wird deshalb beſchloſſen, bei dem Provinzial-Landtage der Kaiſer und die Kaiſerin zur Vorſtellung im Opernhauſe anweſend.
die Erhöhung des Baargehalts auf den Jahresbetrag von 1500 Mk. zu Die Kaiſerin war am Montag Abend in der erſten Gebetsver-
beantragen. Zur Vervollſtändigung des Jnventars, insbeſondere zur ſammlung des deutſchen Zweiges der Evangeliſchen Allianz anweſend.
Vermehrung der Bettwäſche bei der JrrenAnſtalt zu Nietleben, wird Der Kronprinz, welcher ſich geſtern zum Beſuch von hier nach
der Betrag von 5000 Mark aus dem Verfügungsfonds des Provinzial Potsdam begeben hat, traf gegen 5 Uhr wieder in Berlin ein und folgte

alsdann einer Einladung der Majeſtäten zum Diner. Dem VernehmenAusſchuſſes bewilligt. in ein Diner. rnelDer Etat für die Gutswirthſchaft in Altſcherbitz iſt bei dem Mangel nach iſt für Freitag den 9. d. M. noch eine Hoffagd bei Letzlingen in
zuverläſſiger Erfahrungen urſprünglich in einzelnen Ausgabe Poſitionen Ausſicht genommen.
zu niedrig bemeſſen worden, ſo daß jetzt ſchon Etats-Ueberſchreitungen Die Meldung von der Ankunft des Fürſten Bismarck in Berlin
eingetreten bezw. noch zu erwarten ſind. Es wird deshalb eine Ver beruhte auf einem Jrrthum. Die Reife war hinausgeſchoben worden,
ſtärkung des Ausgabe Etats bis zur Höhe von 20799 Mk. 51 Pf. jedoch nur auf einige Lage. Am 4. iſt der Geh. Leg.-Rath Bucher

beſchloſſen. nach Varzin abgereiſt.Da der von der Jrren Anſtalt in Altſcherbitz bisher mitbenutzte Die StadtverordnetenVerſammlung in Elbing hat am 3. zufolge
Friedhof ſo beſetzt iſt, daß er für den Bedarf dieſer Anſtalt und die einer Vorlage des Magiſtrats, enthaltend einen Proteſt gegen die im
Bewohner des Dorfes Altſcherbitz nur noch kurze Zeit ausreichen würde, Abgeordnetenhauſe vorgebrachten Angriffe des Abg. Dr. Röckerath auf
dagegen das Bedürfniß der Letzteren allein noch geraume Zeit befriedigen die Elbinger Behörden und namentlich gegen den Vorwurf der Unduldſamkeit
wird, genehmigt der Provinzial Ausſchuß die Anlage eines beſonderen und Bedrückung der katholiſchen Minderheit, ſich den bezüglichen Aus-
Friedhofes für die Beamten und Kranken der Jrren- Anſtalt auf dem führungen mit 54 gegen 1 Stimme angeſchloſſen.
Grund und Boden des Rittergutes Altſcherbitz. Hinſichtlich der Betheiligung Deutſchlands an der Anfangs

Gelegentlich eines Speeialfalles wird die Frage angeregt, ob es ſich October d. J. zu eröffnenden Weltausſtellung in Melbourne (Auſtralien)
nicht empſehle, die jetzt böswilligen Corrigenden gegenüber in einzelnen wird amtlich darauf hingewieſen, daß die Anmeldungen bis zum 15.
Fällen ziemlich machtloſe Disciplinargewalt der Anſtalts Vorſteher da- Februar in Berlin bei der Reichsbehörde zu erfolgen haben doch hat
durch zu verſtärken, daß die erſt ſeit einigen Jahren abgeſchaffte Prügel- ſich der Reichskommiſſar für jeden Einzelfall Entſcheidung vorbehalten,
ſtrafe wiederum als Disciplinarſtrafmittel eingeführt wird. Obgleich die weil der Deutſchland zugemeſſene Raum näher feſtzuſetzen war.
Zweckmäßigkeit einer ſolchen Maßregel allerſeits anerkannt wird, ſetzt Die deutſche Handelsſchifffahrt hat laut Meldung aus Bremen
der Provinzial Ausſchuß in Rückſicht auf die Wichtigkeit der Sache die vom 4. einen Verluſt erlitten. Der am 19. v. M. mit einer vollen
Beſchlußfaſſung doch aus und wird in dieſelbe erſt in der nächſten Sitzung Ladung von Stückgütern von NewYork nach Bremen abgegangene Fracht-
nach nochmaligen genauen Erhebungen eintreten. Dabei wird, wie von dampfer des norddeutſchen Lloyd Hanſa iſt auf der Jnſel TerSchelling
einzelnen Seiten angeregt wurde, auch erwogen werden, ob es ſich nicht geſtrandet und hat die Schraube verloren. Es ſind ſofort Maßregeln
empfiehlt, auch auf eine zweckentſprechende Modification der Beſtimmungen ergriffen, um ſo ſchleunig als möglich Hülfe zu bringen.
über die Beſpeiſung und auf ſtrengere Beſtimmungen wegen Entziehung Behufs Anordnung von Maßregeln zur Hebung des Nothſtandes
der Lagerſtätte hinzuwirken. in Oberſchleſien waren am 3. der Miniſter des Jnnern Graf Eulen

Die Arbeits und Landarmen Anſtalt in Groß Salze hat, wie burg, der Finanzminiſter Bitter, der Oberpräſident v. Seydewitz und
ſeit Jahren anerkannt iſt, völlig unzureichende Wirthſchaftsräume; ſeit der Landeshauptmann v. Uthmann in Oppeln anweſend, woſelbſt eine
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Plenarſitzung der dortigen Regierung zu dieſem Zwecke anberaumt worden
war. Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen ſind bereits wieder
nach Berlin zurückgekehrt und der Kronprinz hat den Erſteren empfangen,
um von demſelben Bericht über ſeine Wahrnehmungen in den Noth-
ſtandsbezirken entgegenzunchmnen, Die Nothſtandsvorlage wird nun-
mehr vorausſichtlich bald nach Wiederbeginn der Arbeiten dem Abge-
ordnetenhauſe zugehen. Zweifellos wird man die Berathung ſo beſchleunigen,
daß die Ausführung des Geſetzes in kürzeſter Zeit erfolgen kann. Jn
Oppeln iſt großes Hochwaſſer und eine Eisverſetzung eingetreten und
es hat in Folge deſſen eine bedeutende Ueberſchwemmung ſtattgefunden.

Dem Herrenhauſe ſind zwei Geſetzentwürfe zugegangen, betreffend
1) die Befugniß der Strombauverwaltung gegenüber den Uferbeſitzern
an öffentlichen Flüſſen 2) die Aufhebung der Ufer Wart- und Hegungs-
ordnung für das Herzogthum Schleſien und die Grafſchaft Glatz vom
12. September 1763. Am 5. verſchied im Alter von 84 Jahren Dr.
Auguſt Wilhelm Heffter, Mitglied des Herrenhauſes und Kronſyndikus,
Geh. Ober-Tribunalsrath a. D., ordentlicher Profeſſor des Rechts und
Senior der Juriſtenfacultät an der Berliner Univerſität.

Die ſäch ſiſchen Kammern ſind am 5. wieder zuſammengetreten.
Aus Dresden wird gemeldet, daß der Eisgang auf der Elbe bisher

günſtig verlaufen. Das Eis der Mulde hat bei Schlanzig einen Damm-
bruch und bei Schadewitz und Waldenburg eine Ueberſchwemmung her-
beigeführt, auch mehrere Brücken wurden zerſtört.

Die aus der Rheinprovinz eintreffenden Nachrichten melden
Ueberſchwemmungen und Verkehrsſtörungen in Folge der Bewegung
des Eiſes. So lautet eine Depeſche aus Worms von 3.: Durch plötzlich
eingetretenes Hochwaſſer ſind die unteren Stadttheile von Worms unter
Waſſer geſetzt worden. Das Rheineis bei Mannheim und Philippsburg
hat ſich ebenfalls in Bewegung geſetzt. Weiter wurde am 4. Abends
von dort depeſchirt: Das Waſſer iſt jetzt hier im Fallen. Jn der Ried-
gegend hat die ausgedehnte Ueberſchwemmung große Verheerungen an-
gerichtet, der Eiſenbahndamm iſt theilweiſe weggeſchwemmt, der Bahn-
verkehr daſelbſt eingeſtellt. Ganze Dörfer ſtehen unter Waſſer und ihre
Bewohner ſind geflüchtet. Ferner wird aus Koblenz unterm 4. gemeldet:
Das Eis im Rheingau iſt in dieſer Nacht aufgebrochen, bei Bingen und
Koblenz findet ſtarker Cisgang ſtatt. Bei Mainz, Lingen und Koblenz
iſt das Waſſer im Steigen begriffen. Aus Aßmannshauſen und Biebrich
werden große Zerſtörungen mitgetheilt, welche die ſich thürmenden Eis-
maſſen angerichtet haben.

Ausland.
Auch aus Oeſterreich wird über Eisſtauungen und drohende

Ueberſchwemmungen berichtet, jedoch kann die Gefahr für Wien bereits
als beſeitigt gelten. Jn Galizien hat in Folge eines Dammbruches eine
Ueberſchwemmung der Weichſel ſtattgefunden, durch welche die Ortſchaften
Usciedolne und Niedardy theilweiſe unter Waſſer geſetzt worden ſind.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident und Miniſter des Auswär-
tigen, Freycinet, hat am 3. bei dem Empfange der Beamten ſeines
Miniſteriums geäußert, daß er, ohne beſtimmte Partei zu ergreifen, feſt
eutſchloſſen ſei, alle Maßregeln zu treffen, welche zur guten Handhabung
des Dienſtes erforderlich ſeien. Mit dieſer Haltung des Miniſter
präſidenten ſtimmen auch die Aeußerungen überein, welche am 5. beim
Empfang der richterlichen Beamten durch den Juſtizminiſter Cazot ge
fallen ſind. Die Präſidenten des Caſſations- und des Appellhofes be-
tonten bei dieſer Gelegenheit, daß es ihr feſter Entſchluß ſei, allen Ge-
ſetzen Achtung zu verſchaffen, namentlich den Verfaſſungsgeſetzen. Der
günſtige Stand der auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs wird da-
durch beſtätigt, daß der Miniſterpräſident Freycinet von allen Mächten
in Erwiderung der Anzeige von der Neubildung des Kabinets wohl-
wollende Antworten erhalten hat. Der Eisgang auf der Seine hat
am 3. großen Umfang angenommen, das Waſſer ſtieg plötzlich beträchtlich.
Die Eisſchollen führten viele Gegeuſtände mit ſich fort. Auf mehreren
Brücken in Paris iſt der Verkehr unterſagt.

Die Kämpfe der engliſchen Truppen in Afghaniſtan ſind weiter
von Erfolg begleitet geweſen. Nach einer Meldung aus Kabul vom
26. December iſt das afghaniſche Heer vollſtändig zerſprengt und beträgt
ſein Geſammtverluſt 2000 Mann. Während der Empörung herrſchte
in der von den Ausländern verlaſſenen Hauptſtadt ein völliges Schreckens-
regiment. Läden wurden geplündert, Weiber gemißhandelt, friedliche
Hindus erſchoſſen.

Die Bark „Giacomino“ iſt am 3. in Baltimore mit 5 Paſſagieren
und 6 Perſonen der Mannſchaft des untergegangenen Dampfers „Boruſſia“
eingetroffen, welche ſie in einem kleinen Boote etwa 250 Meilen von
den Azoren aufgefunden hat. Die Geretteten hatten furchtbar gelitten.

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ veröffentlicht die Ernennungen
der neuen Botſchafter und zwar des Fürſten Lobanoff für London,
Novikoff's für Konſtantinopel, Oubril's für Wien und Saburoff's
für Berlin.

Der rumäniſche Senat hat am 3. die Eiſenbahnvorlage mit 38
gegen 4 Stimmen angenommen. Die Kammern haben ſich bis zum
21. Januar vertagt.

Der engliſch-türkiſche Zwiſchenfall iſt als beſeitigt anzuſehen, nach-
dem man in Konſtantinopel begonnen hat, die Bedingungen des mit dem
Botſchafter Layard geſchloſſenen Uebereinkommens auszuführen. Dem
Miſſionär Köller ſind die mit Beſchlag belegten Papiere wieder ein-
gehändigt worden, und die Erfüllung der anderen Bedingungen Ent-
fernung Achmed Tewfik's aus Konſtantinopel und Entſchuldigung des
Polizeiminiſters gegenüber Layard iſt ebenfalls zu gewärtigen, nach-
dem man den hohen Ernſt, welchen der Botſchafter in der vorliegenden
Frage gezeigt, erkannt hat.

Die Provinzialverſammlung von Oſtrumelien hat 65,000 tür-
kiſche Pfund zur Unterſtützung der vom Nothſtande hart betroffenen
r und 30,000 Pfund zur Vertheilung an die Flüchtlinge

ewilligt.

Mnuoutkhtar Paſcha iſt von der Pforte wen worden, einen
Kommiſſar zu ernennen behufs Austauſches der offiziellen Gebiets-
abtretungsakten mit dem montenegriniſchen Kommiſſar. Auch eine neue
Proklamation der Pforte an die Bewohner Guſſinje's iſt Moukhtar
Paſcha zugegangen.

Der Kopf auf der Mauer.
Kriminalnovelle von H. Engelcke.

(Fortſetzung.)
„Die Sache iſt einfach, der Flügel gehört meinem Fräulein, er iſt

bei der Theilung des mütterlichen Nachlaſſes auf ſie gefallen, ſie will
ſich von dem alten Jnſtrument nicht trennen und bittet mich, ihm einen
Platz in meinem großen Hauſe zu gewähren. Meinetwegen, Platz iſt
ja im alten Kaſten genug.“

„Jſt es möglich?“ ſagte der Oberpfarrer.
„Was iſt möglich? Alles iſt möglich,“ entgegnete der Juſtizrath,

die Tafel aufhebend und dem Freunde die Hand ſchüttelnd. „Nun
machen wir Muſik, du beſitzeſt ja einen ſo vortrefflichen Baß, nun ſingen
wir unſer Gaudeamus mit Clavierbegleitung!“

„Ja ja,“ ſagte der Oberpfarrer wehmüthig, „Juvenes m sumus!“
Der Juſtizrath begab ſich nach Hauſe. Am Abende veſuchte ihn

der Oberpfarrer. Der große Flügel ſtand in der Mitte der Stube, und
dem Oberpfarrer trat eine Thräne in das Auge. Er kannte das alte
Jnſtrument, er hatte ſo oft vor ihm geſeſſen und mit Helenens Mutter
vierhändig darauf geſpielt. Der Oberpfarrer war heut Abend ein ſchlechter
Geſellſchafter. Der Juſtizrath bemerkte dies bald und fragte den Freund
nach der Urſache.

„Ach,“ entgegnete dieſer, „an dieſem alten Jnſtrumente hängen für
mich ſelige und unſelige Erinnerungen. Jch habe dir gegenüber nie da-
von geſprochen, weil ich ganz ehrlich geſagt, dich ſolchen Gefühlsange-
legenheiten nicht zugängig glaubte. Jch habe dir heut Mittag ſchon er-
zählt, daß ich im Hauſe des Profeſſors Kranz Unterricht ertheilt habe.
Jch hatte eben mein erſtes Examen gemacht, als mir der Profeſſor an
bot, ſeine Kinder, und darunter ſeine Tochter Thereſe, welche damals
ſiebzehn Jahre zählte, die Mutter deines Hausfräuleins, in Literatur,
Geſchichte und Muſik zu unterrichten. Mir ging es, wie es ſchon ſo
manchem Lehrer gegangen. Es währte nicht lange, als ich urplötzlich
gewahrte, daß eine glühende Neigung zu dem jungen ſchönen Mädchen
mich ergriffen habe, ſo ſtark und tief, daß ich träumend umherging, die
ganze Welt um Thereſens halber vergeſſend. Aber der Profeſſor war ein ſtolzer,
hochfahrender Mann, der mich, den armen Candidaten, dem er an Wiſſen
ſo unendlich überlegen war, zwar mit Güte, aber doch auch mit jener
Herablaſſung behandelte, die mir den Muth vollſtändig raubte, mich ihm
jemals zu entdecken. So ging die Sache wohl ein halbes Jahr hindurch,
aber mit jeder Stunde wuchs meine Neigung zu meiner Schülerin, und
da ihr Auge ſo freundlich auf mir ruhte, ſo faßte ich eines Tages, als
wir allein an dieſem alten Jnſtrumente ſaßen, meine ganze Kraft zu
ſammen, ergriff ihre Hand und ſagte ihr, wie unendlich ich ſie liebe.

„Halten Sie ein, kein Wort weiter rief ſie mir zu, „ich habe es
geahnt, ich unglückſeliges Mädchen, ich kann, ich darf Sie nicht hören,
mein Vater hat über mich verfügt, ich habe mein Jawort gegeben.
Vergeſſen Sie mich, wie ich Sie zu vergeſſen ſuchen werde,“ fügte ſie
hinzu, „und leben Sie wohl.“ Sie war aufgeſtanden, legte mir, der
ich vernichtet vor ihr ſaß, wie ſegnend beide Hände auf das Haupt und
verließ ſchluchzend das Zimmer. Jch aber ſtürzte hinaus in die eiſige
Decembernacht, in mir glühte und brodelte es wie hölliſches Feuer.
Nicht achtete ich der Schneeflocken, die auf meiner Stirn zerſchmelzend
mit meinen Thränen ſich paarten, nicht des Winterſturmes, der mir
durch die Locken brauſte, aber einen heiligen Schwur ſchickte ich auf zum
nächtlichen Himmel, ich wußte, ſie liebte mich, ich ſchwor ihr treu zu
bleiben mein Lebelang. Jch habe meinen Schwur gehalten. Dies, Freund,
iſt meine Geſchichte

Der Juſtizrath hatte ſchweigeud zugehört, und ſiehe da, eine Thräne
ſtahl ſich auch über ſeine Wange.

Der Oberpfarrer aber löſte den kleinen am Fuße des Jnſtrumentes
angebundenen Schlüſſel und ſpielte eine alte wehmüthige Weiſe. Alle
ſeine Erinnerungen legte er in die ſchwellenden Töne, alles, was ſein
armes Herz erduldet, klang wieder in ſchmelzenden Accorden. Es war
daſſelbe Thema, das er an jenem Abende vor fünfunddreißig Jahren mit
ihr geſpielt.

Lautlos, ſtill, unbeweglich, wie umgewandelt, ſaß der Juſtizrath in
ſeiner Ecke. Er, bisher Feind aller Muſik, bebte in ſeinem Jnnern zu-
ſammen vor der überwältigenden Macht der Töne, die noch mehr als
die Geſchichte des Oberpfarrers den unſäglichen Kummer des Freundes
um verlorenes Erdenglück vor ſeine Seele führten.

Und als der letzte Accord verklungen, ſchloß der Juſtizrath den
Freund in ſeine Arme. Kein Wort wurde weiter zwiſchen beiden ge
ſprochen. ein warmer Druck der Hand und der Oberpfarrer eilte ſeiner
kleinen Pfarre zu.

Zweites Capitel.
Frau Funk hatte mit ihrem Verſprechen, das Haus des Juſtizraths

leidlich in Stand zu ſetzen eine ihre Kräfte überſteigende Aufgabe über-
nommen. Mit Tagesanbruch war ſie an das Werk gegangen, war aber
ſehr bald zu dem Juſtizrath mit der Bitte um Bewilligung von Hilfs-
mannſchaften gekommen, die er ihr lachend zugeſtanden. Unter den
letzteren befand ſich die Tochter des Schuhmachers Frank ein ordentliches
fleißiges Mädchen welches die Küche gelernt hatte und auf Verwendung
des Oberpfarrers vom Juſtizrath gemiethet wurde. Frau Funk ging
nun mit aller Kraft an die Arbeit, aber ſie hatte dabei ſo viel anzu
ordnen und zu ſprechen, der zugezogne weibliche Succurs hatte ſo viel
gegenzureden und einzuwenden, daß dem Juſtizrath der Lärm ſehr bald
zu arg wurde, er ſeine Acten bei Seite ſchob und zum Oberpfarrer eilte,
um bei ihm den Tag zu verbringen.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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